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1. Definition von Sicherheit: Konzept, Wert, Ziel, Mittel? 
Sicherheitswahrnehmung: “Weltsichten” & “Denkmuster”

2.  Weltpolitischer Wandel und neue Sicherheitskonzepte
3.  Von der nationalen zur menschlichen Sicherheit
4.  Modell des Globalen Umweltwandels und Sicherheitskon-

zepte; Ursachen des globalen Umweltwandels: Klimawan-
del, Desertifikation und dessen Folgen: Katastrophen, 
Migration, Krisen, Konflikte

5. Desertifikation als Herausforderung für die menschliche
Sicherheit

6. Folgen der Naturkatastrophen, am Beispiel von Dürre und 
Hungersnot



%#�Definition der Sicherheit: 
Begriff, Konzept, Wert, Ziel, Mittel?
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Präambel der UNO-Charter
� Künftige Geschlechter vor der Geißel des Krieges zu bewahren;

� Glauben an die Grundrechte der Menschen, an Würde und Wert der
menschlichen Persönlichlíchkeit, an die Gleichberechtigung von Mann 
und Frau sowie von allen Nationen, … zu bekräftigen

Hauptziel der UNO-Charter: Art. 1.1. 

� „den Weltfrieden und die internationale Sicherheit zu wahren und zu diesem
Zweck wirksame Kollektivmaßnahmen zu treffen, um wirksame Bedrohun-
gen des Friedens zu verhüten.”

� Entwicklungs- und Umweltkonzepte und -politiken wurden später
entwickelt, wie auch die Konzepte ökoligische und menschliche Sicherheit
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Politischer Kontext: Ende des Kalten Krieges
Welche Zäsur ist zentral?

� 9. November 1989: Wiedervereinigung Deutschlands & Europas
� 11. September 2001: Verwundbarkeit der USA gegenüber Terrorismus USA: 

stärkte Denkmuster des Kalten Krieges, Mittel: Aufrüstung, Begren- zung der
bürgerlichen Freiheit, Dominanz des militärischen Machtdenkens
Haben der Wandel von 1989 oder die Folgen des 11. September ein

globales Überdenken über Sicherheit ausgelöst? 

Politikwissenchaftlicher Kontext: Innovation?
Realismus����Konstruktivismus

� Kuhn: wissenschaftiche Revolutionen verursachen paradigmatischen Wandel
� Ideen sind wichtig:  konstruktivistisch Ansätze, Sicherheit ist Ergebnis eines ge-

sellschaflichen Prozesses (Sprechakte), Wandel aber keine Revolution.
� Bedrohungen sind wichtig: Entwicklung der neo-konservativen Ideologen in den 

USA und deren Auswirkung auf die internationalen Beziehungen
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� Freiheit, in Würde zu leben (Kofi Annan, März 2005: In 
larger Freedom)
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Anti-Personen Landminen, Intern. Gerichtshof, 
Schutz der Kinder in bewaffneten Konflikten, Kon-
trolle der Kleinwaffen & leichten ������, Kampf 
gegen das transnat. organisierte Verbrechen, 
menschliche Entwicklung, Menschenrechtser-
ziehung, HIV/AIDS, implement. of intern. hu-
manitären & Menschenrechts, Konfliktprävention
Bisher sind keine Umweltsicherheitsfragen 
auf der Tagesordnung des HS-Netzwerks.
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� P: Sechs Ursachen des Globalen Umweltwandels: 
Überlebenshexagon;

� E: Wirkungen der linearen, nicht-linearen oder chaotischen 
Interaktion der Faktoren des Hexagon auf Umweltknapp-
heit, Umweltdegradation und Umweltstress;

� I: Extreme oder fatale Ergebnisse: vom Menschen mit 
verursachte Naturkata-strophen, z.B. Stürme, Starkregen, 
Überschwemmungen, Erdrutsche und Dürreperioden;

� SO: Gesellschaftliche Folgen: Landflucht (interne 
Migration), Migration, Krise, Konflikt, Staatszerfall, 
Bürgerkrieg, zwischenstaatlicher Krieg;

� R: Antwort des Staates, der Gesellschaft, der Wirtschaft
und der Produktivkraft „Wissen“.
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Temperaturextreme (z.B. Hitzewelle, Kältewelle, Waldbrand)
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Volkswirtschaftliche Schäden
(in Werten von 2005)

Davon versicherte Schäden
(in Werten von 2005)
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Erdbeben/Tsunami, 
Vulkanausbruch

Extremtemperaturen
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Geologisch bedingte Ereignisse

Sturm
Überschwemmung

Wetterbedingte Ereignisse

© 2006 GeoRisikoForschung, Münchener Rück

*in Werten von 2005

1,75 Millionen Tote267 Schadenereignisse

Volkswirtschaftliche Schäden: 1.700 Mrd. US$* Versicherte Schäden: 340 Mrd. US$*
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Abb. 15:
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Vielfältige Katastrophen: 
Überschwemmungen, Zyklone, Dürre 
und Meeresspiegelanstieg

� Seit 1945: 1 Million Tote
� Extreme Wetterereignisse zwangen die 

Menschen zu interner und internationaler 
Migration 

� Konflikte zwischen Migranten- Einheimischen
in den Chittagong Hills & in Assam

Langfristige Warnindikatoren
� 1 m Meeresspiegelanstieg überflutet ca. 17% de 

Landes
� 2 - 5°C Temperaturanstieg bis zum Jahr 2100 

				 mehr schwere Dürren
� intensivere Zyklone und Überschwemmungen
� Gesundheit: durch Wasserverursachte 

Krankheiten, Dengue, Malaria 
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